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Die drei Organisationen richten daher in einem Acht-Punkte-
Plan folgende Forderungen an die Politik:
1.   Anforderungen selbstständiger Frauen und Unternehmerin-

nen in der Ausgestaltung der Mutterschutzregelungen stär-
ker berücksichtigen

2.   Kurzfristig: Umsetzung einer verpflichtenden Aufklärungs-
pflicht für gesetzliche und private Krankenkassen, um Frauen 
über ihre Optionen in puncto Mutterschutz zu informieren

3.   Arbeitsrealität von Selbstständigen in den Antrags- und Aus-
zahlungsmodalitäten des Elterngeldes besser berücksichtigen

4.   Verankerung einer Wahlmöglichkeit bei der Bestimmung des 
Bemessungszeitraumes im Rahmen des Elterngeldantrages: 
Wahl zwischen Einkommen in den zwölf Monaten vor der 
Geburt (analog abhängig Beschäftigter) oder durchschnitt- 
lichem Jahres einkommen mehrerer Jahre ermöglichen

5.   Bei der Berechnung des Elterngeldes das tatsächlich zur  
Verfügung stehende Einkommen (unter Abzug hoher Fix-
kosten wie Krankenversicherung, Altersvorsorge, laufende 
Betriebskosten oder Berufsversicherungen) einbeziehen

6.   Bürokratische Hürden bei der Beantragung von Elterngeld 
abbauen

7.   Zielhorizont des Elterngeldes prüfen und dabei die Arbeits- 
realität von selbstständig berufstätigen Eltern stärker be-
rücksichtigen

8.   Systematische Absetzbarkeit beruflich veranlasster Kinder- 
betreuungskosten ermöglichen

Redaktion

GEMEINSAMES POSITIONSPAPIER
Der Bundesverband der Freien Berufe, der Startup-Verband und der Verband deutscher Unternehmerinnen haben 
zur besseren Vereinbarkeit von Unternehmertum und Familie ein gemeinsames Positionspapier erarbeitet, das Sie 
unter folgendem Internetlink finden:
https://startupverband.de/fileadmin/startupverband/mediaarchiv/Politik/20220518_positionspapier_vereinbarkeit_
unternehmertum.pdf
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KZVB digital
Virtinare, Virti-Talk, Virti-Clip und Virti-Tipps

Dr. Manfred Kinner und Dr. 
Rüdiger Schott werden bei 
den virtuellen Angeboten 
der KZVB von wechselnden 
Referenten unterstützt.

Über neue Virtinare, Virti-Talks & Co.  
informieren wir Sie auf kzvb.de unter  
„Wichtig & Aktuell“ 
 
kzvb.de/wichtig-aktuell

Damit Vertragszahnärztinnen und -zahnärzte bei den sich 
ständig verändernden Rahmenbedingungen ihrer Berufsaus-
übung nicht den Überblick verlieren, informiert die KZVB unter 
anderem in den sogenannten Virtinaren®. Das sind aktuelle 
Online-Fortbildungen rund um die Abrechnung. In unserem 
halbstündigen Livestream Virti-Talk sprechen wir über politi-
sche Themen, die für Ihren Praxisalltag relevant sind. Mit unse-
rem Newsletter Virti-Tipp erhalten Sie im Voraus brandaktuelle 
Informationen zu speziellen Themen. Virti-Clips® sind kurze 
Erklärfilme, die Informationen zur Abrechnung vermitteln und 
komplexe Inhalte auf das Wesentliche herunterbrechen.
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